
 

 

 

 

 
 

 

 
Bezeichnung: 
 
Haushaltsüberschreitung;  
hier: Mitteilung über eine Eilentscheidung gemäß § 89 Satz 2 NKomVG 
 
Sachverhalt: 
 
Folgender überplanmäßigen Aufwendung ist im Wege einer Eilentscheidung gemäß § 89 Satz 2 
NKomVG zugestimmt worden: 
 
Überplanmäßige Aufwendung für die Bodensanierung des Betriebsgeländes der ehem. 
chemischen Reinigung und Färberei Loeck in Sittensen in Höhe von 500.000 € im 
Teilhaushalt 8 - Planen, Bauen, Umwelt -, Produkt 53.7.02 -Ordnungsaufgaben nach dem 
Abfallrecht, Sachkonto 4291000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen. 
 
Nach Auswertung der aktuellen Untersuchungen sind die Bodenbelastungen mit leichtflüchtigen 
Chlorkohlenwasserstoffen (LCKW) und mineralischen Kohlenwasserstoffen (MKW) deutlich 
höher aus als ursprünglich erwartet. Für eine nachhaltige Verbesserung der Gesamtsituation 
bezüglich Boden- und Grundwasserbelastung sind umfänglichere Sanierungsarbeiten als 
geplant vorzunehmen, die zu Mehrkosten in Höhe von 500.000 € führen. Vom Land 
Niedersachsen sind weitere Fördermittel in Höhe von 230.000 € in Aussicht gestellt worden. Die 
Maßnahme ist für September und Oktober geplant, damit die Sanierung vor Wintereinbruch 
fertiggestellt werden kann, weil es sonst zu längerfristigen Zeitverzögerungen kommt und 
erhöhte Kosten in Kauf genommen werden müssen. Dadurch war es erforderlich, die 
überplanmäßigen Mittel im Wege einer Eilentscheidung bereitzustellen.  
 
Deckung:  
a) Mehrerträge in Höhe von 230.000 € im Teilhaushalt 8, -Planen, Bauen, Umwelt-, Produkt 
53.7.02 Ordnungsaufgaben nach dem Abfallrecht bei Sachkonto 3141000 Zuweisungen vom 
Land für lfd. Zwecke und 
b) Mehrerträge in Höhe von 270.000 € im Teilhaushalt 9 -Allgemeine Finanzwirtschaft-, Produkt 
61.1.01 (Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen) bei Sachkonto 3111000 
(Schlüsselzuweisungen vom Land). 
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